
 

 

 
 
Geschäftsführender Vorstand des  
Philologenverbandes Niedersachsen 
neu gewählt 
 
Horst Audritz mit überwältigender Mehrheit 
im Amt bestätigt 
 
 
Der Vorsitzende des Philologenverbandes Niedersachsen, Horst Audritz, ist von den 
Delegierten des Philologentages für weitere drei Jahre wiedergewählt worden. 
 
Audritz erreichte für seine dritte Amtsperiode mit 97,9 Prozent der abgegebenen 
Stimmen ein überragendes Wahlergebnis.  
 
Mit diesem eindrucksvollen Vertrauensbeweis honorierten die Delegierten 
offensichtlich auch den großen Erfolg des Philologenverbandes in der 
Auseinandersetzung um die Arbeitszeiterhöhung für Gymnasiallehrer und das 
insgesamt gestiegene Gewicht der Lehrerorganisation im politischen Raum.  
 
Ebenfalls mit überwältigender Mehrheit wiedergewählt wurden der stellvertretende 
Vorsitzende Wolfgang Ehlers aus Stade (96 Prozent) und die Schatzmeisterin Helga 
Olejnik aus Northeim (99,6 Prozent). 
 
Als Beisitzerin neu in den Vorstand gewählt wurde Astrid Thielecke aus Duderstadt. 
Sie hatte sich besonders im Kampf gegen die Erhöhung der Unterrichtsverpflichtung 
für Gymnasiallehrkräfte profiliert. 
 
Die bisherigen Beisitzer im Vorstand wurden in ihrem Amt bestätigt:  Dr. Christine 
Bendrath (Lüneburg), Dr. Oliver Beckmann (Osnabrück), Cord Wilhelm Kiel (Hameln), 
Bernhard Koppius (Uelzen) und Henning Kratsch (Großenkneten). 
 
In einer ersten Erklärung betonte der wiedergewählte Vorsitzende der 7800 Mitglieder 
zählenden Lehrerorganisation die Bereitschaft zu einem fairen Dialog mit allen 
politischen Kräften. Der Philologenverband werde sich auch weiterhin für ein starkes 
Gymnasium einsetzen und sich allen Bestrebungen, das Gymnasium gegenüber 
anderen Schulformen zu benachteiligen und zu gefährden sowie sein anerkannt hohes 
Leistungsniveau systematisch zu schwächen, widersetzen. 
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